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KURZ NOTIERT

Kleiderkammer geöffnet
STÄDTEDREIECK.Die Kleiderkammer
nimmt am Samstag von 9 bis 12 Uhr
gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Bett-
und Tischwäsche sowieHaushaltswa-
ren an. Annahmestelle ist beim Tor
eins der Firma Läpple in Teublitz. (mz)

Gymnasium informiert
STÄDTEDREIECK. Eine Informationsver-
anstaltung des Johann-Michael-Fi-
scher-Gymnasiums für Eltern und neu
eintretende Schüler findet am Sams-
tag, 23. Februar, um 10 Uhr in der Aula
der Schule statt. (mz)

Patientenverfügung
STÄDTEDREIECK.Ein öffentlicher
afa-Themenabend unter demMotto
„Patientenverfügung – Betreuung“ fin-
detmorgen um 18 Uhr imRestaurant
Nobless inMaxhütte-Haidhof statt. Es
referiert Rechtsanwalt Lothar Kolb.
(mz)

AWO-Wurstsuppenfahrt
STÄDTEDREIECK. ZumWurtssuppen-
fohrn der Arbeiterwohlfahrt, Kreisver-
band Schwandorf-Süd, zumBärenwirt
in Rieden geltenmorgen folgende Ab-
fahrtszeiten: 16.30 Burglengenfeld,
Holzheimer Straße (Rickl), 16.33 AWO

Heim, 16.35 Regensburger Straße/Ein-
mündung Eichenstraße,16.40Markt-
platz; 16.50Münchshofen; 16.55 Teub-
litz, Rathaus; 17.00Maxhütte-Haidhof,
Gstettenbauerstraße, 17.03 Bahnhof,
17.05 Haltestelle Birzer, 17.08Mehr-
zweckhalle, 17.10 Rathaus; 17.20 Pott-
enstetten, Feuerwehrhaus. (mz)

Kreisjagdgruppe
STÄDTEDREIECK. Jahreshauptversamm-
lung der Kreisjagdgruppe Burglengen-
feld ist am Samstag, 1.März, um
19 Uhr im LandgasthofHintermeier in
Münchshofen. Am Freitag, 7.März,
findet um 19Uhr imGasthaus Stein-
bauer in Pottenstetten ein vereinsin-
terner Preisschafkopf statt. Die Kreis-
jagdgruppe veranstaltet unter der Lei-
tung des Jagdhundeobmanns Peter Ra-
guz einenAbrichtelehrgang für Be-
gleit- und Jagdhunde. Beginn ist Ende
März oder Anfang April. Interessenten
sollen sich bei Peter Raguzmelden,
Tel. 9 04 83. (mz)

Tag für Brautleute
BURGLENGENFELD. Ein Brautleutetag
findet am Samstag, 1.März, von 9 bis
16 Uhr im Pfarrzentrum St. Josef statt.
Für die Brautleutetage am 5. April und
28. Juni sind noch Plätze frei. Anmel-
dung sindmöglich unter Tel. 62 55.

BURGLENGENFELD. „Gemeinsam die
Aufgaben meistern.“ Nach diesem
Motto treffen sich alljährlich zu Be-
ginn des Jahres Bürgermeister Heinz
Karg und seine Amtsleiter mit den
Ortssprechern der Umlandortsteile. In
einem kollegialen und vertraulichen
Klima werden die anstehenden Aufga-
ben besprochen.

Das diesjährige Gespräch fand nach
einer Rundfahrt durch die einzelnen
Ortsteile in der Gastwirtschaft Aumei-
er in Lanzenried statt. Fazit der Ge-
sprächsrunde: Der gute Draht zwi-
schen Rathaus und Umland hat sich
ein weiteres Mal bewährt. Gemeinsam
wurde eine Prioritätenliste erstellt.
Straßensanierungsmaßnahmen in
Dietldorf, Höchensee, Pilsheim und
Oberbuch stehen in diesem Jahr ganz

oben auf der Agenda.
Hinzu kommen die Innensanie-

rung der Kapelle in Hub, ein Pavillon
am Dorfplatz in Dietldorf und die
Dämmung der Außenmauern im Ge-
meindehaus in Pilsheim. Intensiv wei-
ter verfolgt werden die vorgeschlage-
nen Maßnahmen aus dem Entwurf
des Hochwasserschutzkonzeptes. Prio-
rität dabei hat das Rückhaltebecken

zwischen Lamplhof und Hub, das ver-
hindern soll, dass Teile der Ortschaft
Hub überflutet werden.

Auf Anregung und Bitte von Orts-
sprecher Karl Deschl wird die Stadt
mit den Stadtwerken wegen der Ab-
wasserentsorgung in Kai Verbindung
aufnehmen, um abzuklären, ob die
Entsorgung ohne Hebepumpen mög-
lich ist.

Insgesamt sind in diesem Jahr In-
vestitionen im Umland von rund
300 000 bis 350 000 Euro vorgesehen,
ein Betrag, der aufgrund der guten
Haushaltslage der Stadt aus Eigenmit-
teln zu finanzieren ist.

All diese Maßnahmen zeigen, so
Bürgermeister Heinz Karg, „dass das
Umland weiter an der positiven Ent-
wicklung der Stadt beteiligt ist“. Er
dankte den Ortssprechern für die Un-
terstützung seiner Arbeit, für die sach-
lichen und konstruktiven Diskussio-
nen und sagte zu, dass das Umland in
der Burglengenfelder Kommunalpoli-
tik seinen hohen Stellenwert behalten
wird.

Im Namen aller Ortssprecher dank-
te Stadtrat Josef Pritschet aus Dietldorf
Bürgermeister Heinz Karg dafür, dass
er stets ein offenes Ohr für die Belange
der Bürger im Umland habe und sich
für eine aktive Umlandpolitik stark
mache. Wörtlich führte Josef Pritschet
aus: „Mit der Einführung der alljährli-
chen Ortssprecherversammlung aus
Anlass der Haushaltsplanaufstellung
haben Sie, Herr Bürgermeister, einen
Weg bereitet, der für uns alle von Vor-
teil ist.“ (mz)

Straßensanierungen oben auf der Agenda
HAUSHALT Investitionen von
300 000 bis 350 000 Euro im
Umland aus Eigenmitteln
der Stadt investierbar. Ge-
spräch des Bürgermeisters
mit denOrtssprechern.

Gemeinsam Aufgaben meistern wollen Ortssprecher und Bürgermeister.

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Rita Raß bleibt die
Vorsitzende der Kinder- und Jugend-
tanzgruppe Rainbows. Bei der Jahres-
versammlungwurde sie imAmt bestä-
tigt. 40 Mitglieder haben die Rainbows
zurzeit. Zwölf davon sind aktiv tan-
zende Kinder im Alter von neun bis 16
Jahren. Bei ihrem Streifzug durch das
Vereinsgeschehen konnte Raß nur von
Gutem berichten. 18 Auftritte absol-
vierte die Kinder- und Jugendtanz-
gruppe im vergangenen Jahr.

Höhepunkte dabei waren ein Fa-
schingsauftritt in Regensburg in der
Partymaus, ein tanzender Abstecher
zum Tonartfestival Nabburg und ein
Auftritt beim Kinderfest „1000 Jahre

Nittenau“. Raß sagte, dass die Rain-
bows auch viele soziale Auftritte absol-
viert haben. Viele Ausflüge und ge-
meinsame Unternehmungen würden
durchgeführt. Ob Kinderland Trampo-
lino, Minigolfspielen oder Bulmare, es
werde die Geselligkeit gepflegt.

Getan habe sich auch etwas bei der
Ausstattung; eine neue eigene Musik-
anlage mache bei Auftritten unabhän-
gig von den technischen Gegebenhei-
ten. Für die kommende Saison steht
auch schon ein Thema fest: „Girls“ soll
es heißen. (bxh)

Eine eigeneMusikanlage
RAINBOWSKinder- und Ju-
gendtanzgruppe absolvierte
18 Auftritte.

Die neue Vorstandschaft der Rainbows. Foto: Wanner

LEONBERG. Lachsalven am laufenden
Band lösten die Stargäste beim Come-
dy-Abend der Fußballabteilung des SV
im voll besetzten Söllner-Saal in Pon-
holz aus. Mike Hager, alias „Studio-
techniker Nullinger“, Moderator von
Antenne Bayern, und sein Partner Ste-
fan Meixner machten ihrer „Scherzin-
farkt-Tour“ alle Ehre.

Eigentlich waren es ganz banale
Alltagsdinge, die sie mit viel Witz und
Humor aufs Korn nahmen. Da suchte
Sänger und Moderator Dieter Bohlen
auf der Toilette seinen „Superstar“ und
auch der Duft von Supermodel Heidi
Klum nach dem „Tagesgeschäft“ roch
nicht gerade nach Jasmin oder Rosen.

Was man mit Wortzauberei alles
bewirken oder wie der Besuch beim
„Seelenklempner“ enden kann und
vieles mehr bereitete den Zuhörern so
viel Vergnügen, dass sie immer wieder
Zugaben forderten. (brn)

„Scherzinfarkt“-Tour
COMEDYMikeHager und Ste-
fanMeixner zu Gast beim SV
Leonberg

Das Duo deckte „schonungslos“ Tücken auf der Toilette auf. Foto: brn

MAXHÜTTE-RODING. „Der Ort Roding
hat durch das neue Schützenheimwie-
der einen Mittelpunkt, der von Jung
und Alt gerne angenommen wird und
der Stärkung des Gemeinschaftsgeis-
tes dient“, sagte Bürgermeister Detlev
Richter bei einer SPD-Wahlkampfver-
anstaltung imOrtsteil.

Der Ort habe wieder ein gemein-
schaftliches Zentrum, in dem sportli-
che Erfolge, aber auch gesellschaftli-
che Anlässe gefeiert werden können.
Erhebliches habe sich auch in Sachen
Verkehrssicherheit getan. Der langge-
hegte Wunsch nach einer Linksabbie-
gespur im Bereich der Bundesstraße 15

wurde Wirklichkeit, so Richter. Ein
leidiges Problem stellten allerdings die
Verkehrsteilnehmer dar, die die Orts-
durchfahrt von Roding als Abkürzung
benützen und ihre Geschwindigkeit
nicht entsprechend anpassen. Es müs-
se gewährleistet werden, dass im Ort
selbst ein gefahrloses Nebeneinander
von Fußgängern, Radfahrern und
Pkwsmöglich ist.

Zur Verbesserung der Situation für
Fußgänger und Radfahrer sollen im
Haushalt 2008 Mittel für eine Fortset-
zung des bestehenden Geh- und Rad-
weges von Maxhütte/Ecke Fuhrtal bis
zum Ortseingang nach Roding bereit-
gestellt werden. Dieser Lückenschluss
stellt eine spürbare Verbesserung der
Verkehrssicherheit für die schwächs-
ten Verkehrsteilnehmer dar. (mz)

Mittel für Rad- undGehweg
WAHLKAMPF Richter: „Roding
hat wiederMittelpunkt“.
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LESERBRIEF

Zu unserem Bericht vom Dienstag
„Kurzer, aber heftiger Schlagab-
tausch“, über die Sondersitzung des
Stadtrats erhielten wir folgende Zu-
schrift.

„In 24 Jahren als Stadtrat, davon zwölf
Jahre unter Bürgermeister Karg, habe
ich schon einigesmiterlebt. Dass der
Antrag der CSU ohne über die Sache
zu debattieren, einfach heruntergebü-
gelt wird, konnte ichmir allerdings
nicht vorstellen, weil das Interesse der
Öffentlichkeit an der Finanzsituation
des Bulmare einfach zu groß ist.
Ob die Belastung pro Einwohner nun
bei jährlich 100 oder 200 Euro liegt, in-
teressiert jeden.Wie dann im Stadtrat
verfahrenwurde, war bar jeder politi-
schenKultur und ein abschreckendes
Beispiel gerade für die jungen Zuhörer,
wieman Politik nicht betreiben sollte.
Da stellt die SPD einenGeschäftsord-

nungsantrag auf Absetzung des
CSU-Antrags ohne Sachdebatte. BWG
Stadtrat Schreiner darf im Rahmen der
Geschäftsordnung den politischen
Gegner attackieren. Der auf der
CSU-Liste gewählte Stadtrat Sappa be-
schimpft die eigene Partei, statt end-
lich aus ihr auszutreten. Dem Frakti-
onssprecher der CSUGruberwird das
Wort entzogen. Dannwird abge-
stimmt. Daswar's.
Eine arrogante Demonstration der
Macht nach demMotto:Wir haben die
Mehrheit.Was bleibt ist die Frage:Wa-
rumwird der angeblich getätigte Jah-
resabschluss des Bulmare nicht be-
kannt gegeben? Gibt es so viel zu ver-
heimlichen, das die Öffentlichkeit zu-
mindest vor denKommunalwahlen
nichtwissen darf? {…}

Josef Fischer
Laßlebenstraße 31

93 133 Burglengenfeld
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VORSTANDSCHAFT

Die Vorstandschaft der Rainbows: Vor-
sitzende Rita Raß, 2. Vorsitzende Anita
Weber, Schriftführerin Alexandra Ger-
lach, Kasse Elke Ruß, Beisitzer Biggi
Brumer, Ines Keller und Ulrike Lutz. (bxh)

ANZEIGE

Liebe Leute
- meine Wahlempfehlung!
Als langjähriger Landtagsabge-
ordneter und stellv. Landrat be-
mühte ich mich z. B. bei der
sozialen Absicherung der ehema-
ligen Maxhütten-Arbeiter, oder mit
Leidenschaft bei der Verhinde-
rung der Atomfabrik WAA in
Wackersdorf, die Interessen der
Bevölkerung zu vertreten.
Aus persönlichen Gründen gab
ich meine Ämter als Stadtrat
und Kreisrat auf, um jüngeren
Kandidatinnen und Kandidaten
auf der Liste 3, wie der grünen
Stadträtin Katharina Zierer,
Platz zu machen.
Soziale Belange mit ökologischen
Grundsätzen und individueller
Freiheit zu verbinden, bleibt unser
gemeinsames Anliegen. Die Zu-
neigung zu den Menschen unse-
res Raumes, Toleranz als Grund-
haltung, Anerkennung kultureller
Vielfalt und Integration von Aus-
ländern, sowie der Zusammen-
schluss der Städte Burglengen-
feld, Maxhütte-Haidhof und Teu-
blitz zu einer Großen Kreisstadt,
ist unsere Vision!
Wählen Sie bitte Liste 3
Bündnis 90/Die Grünen.
Ihr Dietmar Zierer,
Rechtsanwalt,
Ortssprecher der Grünen
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